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6.
13. X I . 13 
X II  Z B  333/12

7.
14. X I . 13 
III Z R  376/12

a) Frh ält ein Bruchteilseigentüm er in der Teilungsversteige­
rung den Z usch lag und berichtigt er sein Bargebot nicht, setzt 
sich die Bruchteiisgem einschaft an dem  G rundstück  an der 
nach § 118 A bs. 1 Z V G  unverteilt auf die früheren M iteigen­
tüm er übertragenen Forderun g fort.
b) Verlangt der Ersteher nach § 749 A bs. 1 B G B  von dem  an­
deren M itberechtigten die A ufhebung der an der übertragenen 
Forderun g bestehenden Bruchteilsgem einschaft, steht diesem  
kein Z urückbehaltungsrecht w egen gem einschaftsfrem der 
G egenforderungen (hier: w egen güterrechtlicher A usgleich s­
ansprüche) zu.
c) D er Ersteher kann von dem  anderen Berechtigten die
Z ustim m ung zur A btretung der übertragenen Forderu ng in 
H öh e des au f ihn entfallenden Anteils am C bererlös verlan­
gen, w enn die Zahlung des A nteils des anderen Teilhabers 
am  V ersteigerungserlös sichergestellt ist. E iner vorherigen 
vollständigen Berichtigung des Bargebots durch den Ersteher 
bedarf es in diesem  Fall nicht.............................................................. 71

a) O b  die D auer eines Gerichtsverfahrens unangem essen im 
Sinne von  § 198 A bs. 1 Satz 1 G V G  ist, richtet sich nach den 
U m ständen  des Einzelfalles.
b) U nangem essen im  Sinne von  § 198 A bs. 1 Satz  1 G V G  
ist die Verfahrensdauer dann, wenn eine insbesondere an 
den M erkm alen des § 198 A bs. 1 Satz 2 G V G  ausgerichtete 
und den G estaltungssp ielraum  der Gerichte bei der Verfah­
rensführung beachtende G ew ichtung und A bw ägung aller 
bedeutsam en U m stän de des Finzelfalles ergibt, dass die aus 
Art. 2 A bs. 1 i.V.m. A rt. 20 A bs. 3 G G  und A rt. 19 A bs. 4 G G  
sow ie A rt. 6 A bs. 1 E M R K  folgende Verpflichtung des Staa­
tes, G erichtsverfahren in angem essener Zeit zum  A bschluss 
zu  bringen, verletzt ist.
c) Bei der Beurteilung des Verhaltens des G erichts darf der
verfassungsrechtliche G run dsatz  richterlicher U n abh än gig­
keit (A rt. 97 A bs. 1 G G ) nicht unberücksichtigt bleiben. D em  
G ericht m uss in jedem  Fall eine angem essene V orbereitungs­
und Bearbeitungszeit zur V erfügung stehen. E s  benötigt einen 
Gestaltungsspielraum , der es ihm  erm öglicht, dem  U m fang 
und der Schw ierigkeit der einzelnen Rechtssachen ausgew o­
gen Rechnung zu  tragen und darüber zu entscheiden, wann 
es w elches Verfahren mit w elchem  A ufw and sinnvollerweise 
fördern kann und w elche Verfahrenshandlungen dazu erfor­
derlich sin d ................................................................................................  87
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8. D ie  G run dsätze  der fehlerhaften G esellschaft sind au f eine
19. X I . 13 m ehrgliedrige stille Gesellschaft» bei der die Kapitalanleger,
II Z R  383/12 die sich m it einer Verm ögenseinlage als stille G esellschafter

beteiligen, einer aus allen stillen Gesellschaftern und dem 
Inhaber des H andelsgew erbes bestehenden Publikum sge­
sellschaft beitreten, m it der M aßgabe anzuwenden, dass ein 
dergestalt beigetretener stiller G esellschafter von dem  Inha­
ber des H andelsgew erbes w egen eines vorvertraglichen A u f­
klärungsverschuldens nicht im  Wege des Schadensersatzes 
die Rückabw icklung seiner Beteiligung durch Rückgew ähr 
seiner Einlage Z ug um  Z ug gegen Ü bertragun g seiner R ech­
te aus der stillen Beteiligung verlangen kann; er hat vielmehr 
einen A nspruch au f ein (etwaiges) A bfindungsguthaben nach 
den Regeln der fehlerhaften G esellschaft und ergänzend, je 
nach Verm ögenslage des H andelsbetriebs und der H öh e der 
-  hypothetischen -  A bfindungsansprüche der übrigen stillen 
Gesellschafter, einen A nspruch auf E rsatz  seines durch den 
A bfindungsanspruch nicht ausgeglichenen Schadens................ 104

9. Bei einer den Vertragserben beeinträchtigenden Schenkung
20. X I . 13 kann die H erausgabe des G eschenks gemäß § 2287 B G B  auch
IV  Z R  54/13 von einem D ritten, der den G egenstand unentgeltlich vom

Beschenkten erlangt hat, unter den Voraussetzungen des § 822 
B G B  verlangt w erden............................................................................  123


